
Eel in'ich Ml lieh

MuLZWM

’ ■ • o? whre NckWOLH ein NrWLMLM stillender»
hätte ich bloB Meine Mm«* Ungebärdig und NtSSig MM- n»

Ie vert. Knabber lustig MM« er 
u; ; @ :dcM M M su serreiSexu UHM an Sofas» Kissen» Vor*

I AM besonders; et Sen» seine grüßte 
t» Wochen sollte es brauchen» bis sein Geruch auB -M Stoffen 

entweicht» M hätte ich freilich Mats für einen solchen Bock» 
selbst WWW er nicht stänke?

M MN UMA v, j.rc HM denken, OM WWOeML MMM
drehen die MElOMWW - W serHrMWEtz. Wo soll

§ OM Mr «WM erwünschte Kalb? Ich besitz 
teil» Wm Pferd, «iL Zicklein» eto schnaubender Bulle» MAG wären 

Mr recht» HAHH« 1 PImMH fM aie.
MDG «MWMDO tot LS LLWG I . dichter war e; . < - still 

es Ofen und OOhWWIchO» M M «M Brot»und ; Inge die
M» WM wir welche oimal haben sollten, richtete ich sie 

M» MM MHM PW GM» so bedeutete Oie TIM RDM»
Am Enschs IM -e: tu -n .

ß er was engefangen verb: § kein schreckliches Unheil, 
iah MmKCto ihnen blooms sie Mr antun» Barua MOte die echwarse 
UM MG von link:-her durch den naus gehen, MUW Mge» um «LM 
blickend, WM OGU MM me^nsK Gastgebers würde, WWr«M sie mit ei* 

SM dm chrank «MSe» toben, bellen und MH tollen 
UMMUOM MW 9 ne dann etliche bDWH^W« Hexüeuer Porsellan»

Aber ich bin gar kein Ich nu nichts ich liebe
* der Hunde wegen wurde OM rrcU
u wMira vm , sei berichtet, sah in meiner 

«alten MW« mit su meinen irr Haus to 
sen» notürlich mit Jagdhunden, andere nah® MWmM Mt • nie Vorst ab 
rüden» auf den FMb dressier tob MA WM Macken legten sieh in 
der Halle nieder, den Kopf SW «rg ec. treckten häuf an. Ährte 
der •Gesuch lang» so empfingen sie würdigen Gefährten der Jäger von 

NktlRMhkMM eines glitte . *^hr<? 
kohlkeit. Man vergaß auch nicht» Mo in di «MWWlKMOSMtz 
ein*,r^Ei* oder dreimal» wenn die «shaft bit WM .. oi\„^ngrauen 
sLusri. e«



Me sah IM aber in unseren Hmm einen Me (unci, nie einen 
DsMA GW eingefallen WUKDM nd, au eh LKUMRSW bloß einen 
DWMMMWWWWWWWW über die schwelle der WOMMWUO BN ziehen, ich 
WUD । OGM sogar die Hunde wußten damals, ^ohin sie ge- 
hörten? sie hätten sich geeträubt, ihren Mgentümm den Huf schlech­
ter bitten und minderer Herkunft • mi verschaffen. Lediglich ein einst* 

. weib, Hals
WM i • MleLn HD Arm mit, 

das nicht größer MO , 
wec UWMtO NSW Och W beachtete SS. Allein ich, der 
WMMMMUO Hub, I OM einer Weile unter dem ablehnenden 

at HWOOWMtzDtz ob das Meine Lier WOMM Mg ein 
Hund mI* MUK W i R0. Man antwortete Nir DOM schnell r 

lieh, MU NWD WM es, WW dem ROM ... WkMM fragte ich 
weiter. Sein, ein ^ohoBhund, entgegnete jemand.

Dw begriff ich NRW MDG vier Beine WM Mi en und
Jagen. MM den NMM sate man Kinder, die nicht gehen konnten;/ Binde 

nur D-WZW wrn sie m WD oder krank waren. Mee er 
Hund dünkte mich erwachsen, obzwar von unerg -arer Kae?e. ich 
bat, ihn ins Freie führen DU dürfen Zu unseren M« ADW wurde 
Mr verwehrt, worauf ich MM Mt dm ^KFUW. entfernte, es sei etwas 
Wahnwitzigen, was diese marh MMOMG Dame treibe, und das bestätig­
te sich, als mein Vater, ihr nachblinselnd, während eie in der 
Kutaohe davonrollte, mitleidig zu meiner Miter sagte: MTe arme 

^■■twacht el! *• Ich WW im Bilde«
HU heute W WWWGD . fern in 

Osteuropa, wo WM ohne lerochutev^eine so SW war, Kundig 
MG es Kunden DWMK Hettle OM WM In WW WD swingen

MZMlsMO rauen den von ihnen vergotteten Hunden ein Dasein 
mf, das seihet die terete MMtE keinem verhätschelten Kind .WWDGOM 
würde. MANS Erinnerungen bezeugen bloß, das das Glück der Hunde 
dahin ist# Ms leben sie au Hund ert t aus end en in den Städten und • dürfen 

Me VMM ein Hundeleben!
nur den eigenen Hunden erlaubt MW in die LiKMsr des 

Herrn einzutreten, das glauben die Hundernttis vor jedermann fordern 
su dürfen, tie machen Besuche, das Hündchen an der ^eine. In der 
Halle oder im Mur sagt freundlich5 ’hob, TM hübsche 
vier lein. Ia, leg dich!H M legt eich keinesweg» nieder, und die 
Mundemutti spricht s EMMA wahr, M 1st DWD herzig ist SR 
MMUHM 1st O« ein blödsinnig und grausam überfütterter MWWU, eine 
Diwanrolle voll Geröchel, ein SDOlisM schon ermordeter Bund, aber



■"'V:

KV heißt. sis das ex tenet© rödelnde - leide
Wieee

-- ©

is M

' =:nne 
EM

MDG « Mehtig beißt es

mz su können» . _ A .nichts von MNÄNkK Mag
•^h reu ., n-euohe ■ jm mfr■

*

f BO nerrin me i nt er sei .gewöhnt, MMO .heben ihr au röcheln, und
-nie eher c ^Ted@

dieser WWWU 1st Mitglied oder .agerin der
ILDMMMWWMW^ MWM die aufBubegehren einem moralischen belbste 
Erd gloioh^r MO, und was ZUre eige h die GNEgebO ÄÄMMZk Dem 

WDWMWD MM u« das naturwidrige Bas ein der Magen*, der Mete, 
der AMeMWOO M WSW

*NMi HM 81M I

denn Kindi

■

an Verstopfung, da MN NG ee Oi oh Belegung machen, auf der
O WM- MiE hat sich satt gegessen,

' dAUi rat 11 brav .ADGON# . .5 SMwt*
OM« LiE. Ms es schlafen darf, betet

MH IhMtz di WWMMGMaAt # • B,
HM MdÄf das er es gesund und lustig «M

* ^edwr lustig M s W
. betrügt SN MM «DOM* M» WMMtzM 'Ntti, so muMO, es windele, 

es schnappe gar'nach ihrer MMm 1MGM nein, Mi der fürchtete 
M WM dieser . die Mutter spielt und MMH einmal 

ahnt, wie sie da® : iM GM
HW nur hunderrieche WTMO GA it .iE in fremde

W M nser von Magrah^adetun es, klügere,
M11OU eie der/ sonst? SES, DO 5 ^war^^a^;

LUhWOO W 1 iMet aber ai^-^^oi!*tewd’, WOHN er nicht
Jagen dart, WWM Kein uebsn WWW LMWU Gasci—Oci:en besteht, i? en 
aus freppauf^ repoele -M OW ic Berl ich freut er eich, fremde Wohmn*

*'- ■ ■ nn^ 2 u’ , - b HM «MrwlMB LiMen^.ock Balegen Echte?
.1 MM Mtwtf MMM hüllen# eine sehwarsey' Unheil br liegende hat Ke? 

MH MXeben Begleitern Hundenu111 a DM MGWWHhW , dj e nicht wissen, 
was einem Hund gebührt, oh es w nn bar, es wire sogar den Hite 
mal wohlgefällig»

WO HLeFF MMlii e# ij© keine Hunde mehr
EM» dieoe -ofte, SeMte und ■"uttihunde, diese sohwächl.lohen XMh* 
fahren von Käubem# MOE WEM# ÜMM und MrveWmd®, ungeniert 
von ihren WMMWMMM cum Besuch mit gebracht, sich Hm freien Limmern



9 MMMMO »MWWWtz ernte KOte springen, ' jaulen« ihr Wäeeer* 
eben GWDWWNtz auch | MG» tieibei , und wie sie- Gespräch an 
MM rMOMß Me teere*# H^en ME E s-UK MMte ich .der MMWUtzi 
ti» und UWBHMpMii . KLMMWMEAd LÄMWM# M.len

I einer BW linke herar^-chlei ödenden, NnAAM

endemuttis einen riechen Tod verheißt♦
hieeMi weM rwr bedenkt, ADZ Kindl

mtOO •■ cheufUliehen DOhmOUKM an Leberverfetturg 
oder HerMnf^kt et erbe


